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im Handel vorkommt Man giebt in 10 Liter Waſſer am beſten Regen
waſſer 2 Eßlöffel Salzſäure und nachdem ſolche rig mirt dem Waſſer

emiſcht worden iſt weicht man den Samen etwa 2 Tage in dieſerJuſſgtei ein

Wie entſteht Roſt auf Roſen Der Roſt auf Roſen iſt wie
alle anderen Roſtarten z B die verſchiedenen Roſtarten des Getreides
der Obſtbäume der Hülſenfrüchte des Spargel und viele andere ein
Pilz Roſtpilze welche in die Gattung der UVredineae gehören Sie
haben die Eigeuſchaft ſich durch ihre weit ausſt euden Poren rieſig weit
und ſchnell zu verbreiten doch ſind nicht alle Pflanzen in gleichem Maße
empfänglich für ſie und erklärt es ſich daher daß mitunter eine Rofe all
jährlich vom Roſt befallen iſt während danebenſtehende verſchont bleiben
es iſt dieſe Roſtart auf Roſen Phragmidium sabeorticinum Man be
kämpft ihn indem man von einer ſolchen Pflanze alle befallenen Theile
verbrennt die Pflanze im Frühjahr bevor ſie austreibt mit einer Kalk
löſung abbürſtet den Voden in entſprecheudem Umkreis umgräbt und mit
derſelben Löſung desinfizirt und die Pflanze in ein möglichſt üppiges
Wachsthum zu bringen ſucht

Auch ohne Gartenbeſitzer zu fein oder den Garten dicht am
u zu haben kann man ſich doch noch ehe es im Freien kommt das

uppen und Küchengrün ſelbſt ziehen und zwar in Töpfen Wenn
man kräftige Büſche von Schnittlauch Sauerampfer Esdragon oder
Wurzeln von Peterſilie mit der daran hängenbleibenden Erde in Töpſe
oder Kiſichen ſetzt in warmen Raum bringt ſo wird man bald ſoviel
ſchneiden können als man für eine Familie bedarf auch Waldmeiſter
zur Maitrankbereitung kaun man ſich einpflanzen oder Kerbel anbauen

Beim Ausſtreuen des Samens wird vielfach noch ein ſchlimmer
Fehler begangen indem der Same zu dicht ausgeſtreut wird Die jungen
Pflanzen werden dadurch weich und ſpindelig und gehen oft ſchon vor
dem Auspflanzen auf die Beete des freien Landes zu Grunde Bei fein
körnigein Samen iſt es daher rathſamer ſolchen in Töpfe zu ſäen dieſe
in ein Beet zu ſtellen und die Pflänzchen ſpäter zu pikiren

Auſtrich für Holzwerk in Gärten welcher vollkommen wetter
feſt Pſähle Latten und Bretterzäune c ſchützt Fein geriebenes Zink

wird mit Leimwaſſer verrieben und auf den betreffenden Gegenſtand
geſtrichen Nachdem dies getrocknet 3 Stunden wird mit ſehr ver
dünnter Löſung von rzink in Leimwaſſer nochmals nachgeſtrichen
Zinkoryd und Chlorzink bilden eine glanzähnliche glatte Verbindung die
faſt unverwüſtlich und wetterbeſtändig iſt

Das Verpflanzen alter Cartus Exemplare geſchieht am beſten
in den Frühlingsmonaten und zwar etwa alle drei Jahre wobei man
zuvor die Erde ganz trocken werden läßt damit ſie zwiſchen den Wurzeln
leicht herausfällt und alle Verletzung derſelben vermieden wird weil dies
leicht Fäulniß erzeugen würde die Wurzeln dürfen deshalb nicht be
ſchnitten werden

Bienenwirthſchaftliches
7 In einfacher und radikaler Weife vertilgt man die Ameiſen

in den Bienenſtänden durch Hineinſtreuen von Pſfefferpulver an die von
den Ameiſen am ſtärkſten beſuchten Stellen An Orten wo die Bienen
nicht hinkommen leiſtet auch ein Anſtrich von Theer gute Dienſte

Schöne Farbe des Wachſes Je ſchneller man flüſſiges Wachs
abkühlt deſto ſchöner wird ſeine Farbe je langſamer deſto reiner wird
es ſein Will man alſo beides errei Reinheit und ſchöne Farbe
ſo laſſe man es möglichſt langſam ten ſchneide den unteren unreinen
Theil weg erwärme es nochmals um das Gefäß mit dein Wachs dann
in kaltem Waſſer reät ſchnell zum Abkühlen zu bringen

Thier und HGeſſügelzucht
Behandlung der Stuten Für die im vergangenen Jahre

frühzeitig gedeckten Stuten rückt nunmehr jetzt die Zeit des Abfohlens
heran Es muß jetzt die trächtige Stute mit ganz beſonderer Vorſicht
behandelt werden Jede Anſtrengung oder ſchnellere Bewegung iſt ſorg
fältig zu vermeiden weil die dadurch entſtehende Erſchütterung leicht zu
Schäden aller Art und zum Verwerfen führen kann Ueberhaupt ſollte
man bei den zugeführten Stuten und zwar vom Moment der Deckung
an nie vergeſſen daß jede Ueberanſtrengung und rohe Behandlung oder
ſogar Mißhandlung oder Quälerei ſehr nachtheilig auf das in Ausbildung
begriffene Junge einwirkt

4 Brüſfeler Arſenſänre gegen Rinderpeſt Von einem Ho
möopathen längere Zeit hindurch fortgeſetzte Verſuche ergaben daß Arſen
ſäure in homöopathiſchen Doſen das wirkſamſte Mittel ſowohl gegen die
Entwickelung und Uebertragung der Ninderpeſt als auch gegen Rothlauf

der Schweine bildet derart daß die mit Arſenſäure behandelten erkrankten
Thiere gefahrlos mit geſunden Thieren zuſammenbelaſſen werden können
Derſelbe Homöopath erprobte auch ein weiteres von ihm jedoch nicht ge

nanntes welches in Form allerkleinſter Doſis der Rotzkrankheit
der Pferde Einhalt thut in größeren Doſen aber machtlos bleibt

t Es kommt des Oefteren vor daß Häſinnen ihre eigenen
Jungen verzehren In der Zeit kurz vor dem Wurf und während
der erſten Tage des Säugeus halte man deshalb alle Störungen von der

n ſern namentlich laſſe man nicht fremde Perſonen oder gar Hunde
die Nähe der Stallung Auch gegen das Eindringen von Mäuſen

müſſen die Stallungen tragender oder ſäugender Häſinnen gehörig ge
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i ſein es kommt nicht ſelten vor daß in ſolchem Zuſtand eine ſehele Häſin vor Angſt vor dieſen unberufenen Eindringlingen die

Jungen zertritt oder gar auffrißt
Verfütternng von Kochſalz Das Kochſalz iſt für die Haus

thiere einerſeits ein Nahrungsmittel und andererſeits ein Genußmittel
das will beſagen daß die in ihm enthaltenen Stoffe zum Aufbau des
thieriſchen Organismus nothwendig ſind und daß es außerdem appetit
anregend und verdauungsbeſchleunigend wirkt Es iſt beſonders bei der
Winterfütterung nicht zu vergeſſen zumal dann wenn die ſonſtige Zu
ſammenſetzung des Futters nicht beſonders reich an Mineralien iſt Das
gilt beſonders wenn reichlich Hackfrüchte Kartoffeln Rüben Schnitzel ge
geben werden Das Kochſalz iſt für alle Thierarten uneutbehrlich Den
Schafen giebt man es am beſten in der Form des Steinſalzes welches
in großen Stücken in die Raufen zur beliebigen Aufnahme gelegt wird
Pferden Rindern und Schweinen iſt hingegen das Streuſalz zuträglicher
Hier muß man ſich jedoch hüten letzteres etwa allein zu geben ſondern
man menge es mit dem Futter Zu viel Salz wirkt auf die Verdauungs
organe außerordentlich ſchädlich Deshalb überſchreite man nie die
folgenden Grenzen für ein Rind oder Pferd 30 Gramm pro Tag für
ein Schwein je nach dem Alter 8 Gramm Nachdem die Thiere das
Salz aufgenommen haben laſſe man bis zum nächſten Tränken möglichſt
eine Stunde vergehen da ſonſt zu leicht eine zu ſtarke Waſſeraufnahme
ſtattfindet

Ein tägliches Bewegen der trächtigen Stuten iſt für die
Geſundheit und für das Gedeihen derſelben ein unbedingtes Erforderniß
Das Bewegen muß ſtets im Schritt ſtattfinden Ein Fallen iſt dabei
möglichſt zu vermeiden weshalb das Bewegen auf holperigen Wegen und
bei Glatteis beſſer unterbleibt Freies Herumlaufen z B auf der
Düngerſtätte iſt zu vermeiden denn hiermit iſt ſtets die Gefahr verbunden
daß die Thiere fallen und ſich einander ſchlagen Nicht ſelten entwickeln
die Thiere dabei auch ſolchen Muth daß ſie bald in Schweiß gerathen
was zur Folge haben kann daß ſich die Stuten erkälten Am beſten iſt
deshalb das Führen am Halfter Beſonders nothwendig iſt das Bewegen
wenn ſich ſtarke Anſchwellungen der Beine und der Milchgefäße die ſich
häufig bis zu den Vorderbeinen hinziehen einſtellen

Hauswirthſchaftliches
Wie werden Kantſchukſchlänche reparirt Gegen das Spröde

werden der Kautſchukſchläuche iſt es vor Allem wichtig die Schläuche an
einem Orte aufzubewahren der keinen großen Temperatur Schwankungen
unterworfen iſt Kleinere Löcher werden mit Terpentinöl umſtrichen und
mit einem Stück erweichter Guttapercha welches man mit einem heißen
Eiſen glatt ſtreicht verſchloſſen Bei einiger Uebung kann man die Re
paratur an den Schläuchen ſelbſt ſehr hübſch ausführen und die Zeit der
Branchbarkeit derſelben weſentlich verlängern

Bei Verbreunungen und Verbrühungen wird oft Zeit ver
loren indem man nicht weiß was man bis zur Ankunft eines Arztes
beginnen ſoll Man ſchabe gewöhnliche Hausſeife mache mit Waſſer
einen Brei davon ſtreiche ihn dick auf Leinwand und bedecke die Brand
wunde damit Der Schmerz wird ſehr bald nachlaſſen kommt er wieder
wird der Verband vorſichtig erneuert Zeitig angewendet verhindert dies
einfache Mittel auch die Blaſenziehung Jſt die Verbrennung tiefer iſt
ein großer Theil des Hautgewebes zerſtört ſo ſetzt man der Seife etwas
Arnikatinktur die in keinem Hauſe fehlen ſollte hinzu

4 Gebrauchte Korke laſſen ſich auf folgende Weiſe gut reinigen
Die Korke werden in ein Faß gebracht und über ſie kochendes 5 Prozent
Schwefelſäure enthaltendes Waſſer gegoſſen ſo daß ſie bedeckt ſind Ein
durchlöcherter in das Faß hineingehender Deckel wird ſodann auf die
Korken gelegt und dieſelben in dieſer Löſung reichlich Stunde lang be
laſſen Darauf wird die Flüſſigkeit abgegoſſen mit reinem Waſſer nach
geſpült und das Korkenquantum in eine Alaunlöſung 0,2 Prozent ge
bracht in der ſie eine halbe Stunde zu liegen haben Hierauf werden
ſie mehrere Male in reinem Waſſer ſorgfältig abgewaſchen und dann in
der Sonne getrocknet Jn zwei Tagen ſind ſie auf dieſe Weiſe wieder
gebrauchsfähig

Das Ei in der Medizin Ein Senfpflaſter dem man das
Weiße eines Eies beimiſcht zieht keine Blaſen Ein rohes Ei nimmt
wenn ſofort verſchluckt eine im Halſe ſtecken gebliebene Fiſchgräte mit ſich
Gegen Brandwunden iſt die weiße Haut welche unmittelbar unter der
harten Schale eines Eies liegt ein vorzügliches Mittel Das Weiße eines
Eies mit Würfelzucker und Citrone geſchlagen iſt gut gegen Heiſerkeit
Man nehme ſtündlich einen Theelöffel voll Ein rohes Ei vorſichtig ge
öffnet ſodaß es nicht ausläuft in einem Glas Wein iſt ſehr gut für
e e hentten Ein Ei in den Morgenkaffee geſchlagen iſt auch nicht

hlecht

Erkältungskatarrhe die ſich in dieſer Zeit leicht einſtellen werden
ſehr gelindert durch das folgende Apfelwaſſer man zerſchneidei ſechs gute
Aepfel mit der Schale übergießt ſie mit ein Liter brauſend kochendem
Waſſer fügt 50 Gramm beſten Honig und den Saft von zwei Citronen
hinzu und läßt dies Waſſer eine gute Stunde verdeckt an heißer Herdſtelle
d ſeiht es darauf durch und giebt davon dem Kranken heiß zu
trinken

t Dlivenöl bei Angenleiden Um fremde Körper aus den Augen
zu entfernen empfiehlt ein holländiſcher Augenarzt reines Olivenöl hinein
zuträufeln Dieſes Mittel ſoll ſicher wirken und die ein gedrungenen
Körper wie Körnchen Aſche Kalk Splitter 2c entfernen
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Allgemeine Geſichtspunkte für die Anwendung
künſtlichen Düngers

Es unterliegt keinem Zweifel daß von den Summen
welche ſeither für die Beſchaffung von künſtlichem Dünger
ausgegeben wurden infolge ſeiner ungeeigneten Verwendung
viel verloren gegangen iſt weil die Anwendung eben nicht
in der richtigen Weiſe geſchah und noch geſchieht weil man
nicht klar darüber war und iſt welchen Nährſtoff der Boden
oder eine beſtimmte Pflanzengattung zur Entwickelung der
höchſten Erträge braucht Man kann jetzt noch täglich be
merken daß in manchen landwirthſchaftlichen Kreiſen eine
gewiſſe Schablone Platz gegriffen hat man düngt ohne jede
Ueberlegung während eine ſorgfältige Auswahl beſtimmter
Düngemittel für einen beſtimmten Fall ſtattfinden ſollte
Man giebt recht oft als Stickſtoffdünger Chiliſalpeter ohne
zu bedenken daß eine länger dauernde Wirkung von ihm
kaum zu erwarten iſt da er bald nicht vollſtändig aus
genutzt in den Untergrund niedergewaſchen wird man giebt
dagegen im Frühjahr und Vorſommer wenn es auf eine
ſofortige Wirkung des Stickſtoffdüngers ankommt anſtatt
des Chiliſalpeters welcher ſofort wirkt ſchwefelſaures
Ammoniak welches eine längere Zeit für ſeine Umſetzung in
den ſofort annehmbaren Salpeterſtickſtoff braucht man braucht
Stickſtoffdünger allein ohne zu bedenken daß er in gewiſſen
Fällen nur bei Zugabe einer genügenden Phosphordüngung
Erfolge verbürgt oder man giebt Phosphorſäure wenn
Stickſtoff allein nützen kann Als Phosphorſäuredünger be
nutzt man Superphosphat Thomasſchlacke Knochenmehl
ohne auch nur nach einem Garantieſcheine zu fragen ohne
zu berechnen in welchem dieſer Düngemittel man die
Phosphorſäure am billigſten kauft Man duldet einen
dauernden Kalkmangel im Boden ohne zu bedenken daß ein
Boden welchem Kalk fehlt gar nicht in der Lage iſt die
andern zugeführten Dungſtoffe genügend auszunutzen man
giebt kalkarmen Böden Superphosphat ohne daran zu
denken daß man in der Thomasſchlacke dem Boden neben
Phosphorſäure auch Kalk zuführen könnte

Rationelle Anwendung der concentrirten Handelsdünger
iſt aber um ſo nöthiger da die Anſprüche welche jetzt an
den Vandwirth geſtellt werden ſich von Jahr zu Jahr ver
größern wir wiſſen aber ebenſo genau daß er gerade in
einer richtigen Anwendung der Handelsdünger ein vorzüglichesMittel i durch eine billigere Erzielung größerer Ernten

die Reute aus der Landwirthſchaft zu erhöhen
Wir wiſſen daß wir auf guten kalihaltigen Böden durch

Phosphorſänredüngung allein alſo ohne Verwendung des
viel theureren Stickſtoffes bei einer großen Zahl von Futter

pflanzen welche zu den Schmetterlingsblüthlern Lega
minosen gehören gewaltig geſteigerte Erträge erzielen Es
beruht dies darauf daß dieſe Pflanzen wozu alle Klee
arten Wicken Lupinen Luzerne Esparſette Bohnen und
Erbſen gehören wo ſie genug Phosphorſäure i nnd
Kalk im Boden vorfinden vorzügliche Ernten liefern daß
ſie die Eigenſchaft beſitzen den Stickſtoff der Luft zu ver
werthen und anzuſammeln Sie können alſo billig mit Phos
phorſäure Kali und Kalk im Boden allein gebaut oder in
Zwiſchenernten als Stoppelfrucht ſo große Maſſen von Stick
ſtoff Phosphorſäure und Kali liefern als ein guter Stall
miſt enthält Sei es nun daß dieſelben erſt als Futter in
der Viehzucht verwerthet e Maffen von Stalldüuger
winnen laffen ſei es daß ſie direkt untergepflügt als Gr
dünger Verwendung finden ſie tragen dazu bei dem Betriebe
billigen Stickſtoff zu lief rn um ſo die ſtickſtoffbedürftigen
Getreidearten Raps Kartoffeln Rüben ganz oder zum
Theil mit ihm zu verſorgen Und doch wird die Wichtigkeit
der Düngung mit Phosphorſänre beim Anbanu dieſer Pflanzen
und auch für Wiefen auf welchen ſie einen üppigen Wuchs
der nährkräftigſten Leguminoſen Pflanzen hervorrufen gleich
wohl nicht berückſichtigt

Es gehen auf dieſe Weiſe der deutſchen Landwirthſchaft
dem deutſchen Nationalwohlſtande Jahr aus Jahr ein
Unſummen verloren ſo daß es immer wieder geboten iſt auf
eine Anwendung von Handelsdünger überhanpt als auch
auf ihre rationelle Verwendung hinznwirken

Der Anban von Tafelmais Sweet Corn
hat in Amerika eine ſehr große Verbreitung gefunden
bürgerte ſich auch in Ungarn ein und ſcheint auch in Deutſch
land wenn auch noch in geringerem Umfange ſich einführen
zu wollen die beſſeren Berliner Delikateßgeſchäfte laſſen ſich
für denſelben als Jndiſches Korn recht anſehnliche Preiſe
bezahlen Der Tafelmais zeigt ein rein weißes Korn welches
in noch nicht ganz reifem Zuſtande einen hohen Zuckergehalt
hat Iſt der Mais zum Gennſſe reif ſo zeigen die weißen
Körner wenn man die Hüllblätter der Kolben entfernt beim
Eindrücken mit dem Fingernagel einen milchweißen e
Iſt der Saft noch wäſſrig ſo iſt der Mais noch nicht
den Genuß reif läßt ſich das Korn nicht mehr eindrücken
ſo ſind die Kolben nicht mehr für den Genuß verwendbar

Die Kolben werden kurz vor dem Gebranuche abgepflückt
nach Entfernung der Hüllblätter gekocht das zum Kochen
verwendete Waſſer iſt leicht zu falzen und nach 68
Minuten aus dem r genommen noch warm mit friſcher
Butter verſpeiſt Die wird über den Kolben geſtrichen
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vorauf man die Körner am beſten mit den Zähnen ungenirt
abnagt ein Vorgang welcher ja auch vom Feier
ESpargeleſſer nicht ganz verſchmäht wird Wir ſelbſt ge

derartigen Mais zuerſt im Herbſt 1891 in Budapeſt
J haben von da ab Sorge getragen daß uns dieſes herr

kche Gemüſe in keinem Sommer und Herbſt gefehlt
Der Mais iſt ſo äußerſt nahrhaft ſo J wohlſchmeckend

nnd dabei ſo billig daß wir ſeine große Beliebtheit in Amerika
vrecht wohl verſtehen können Wenn ſich derartige neue Ge
nmüſe wie wir es ja an der Tomate und dem Rhabarber

n haben in Deutſchland nur recht langſam einbürgern
iſt ganz beſtimmt anzunehmen daß er mit der Zeit au
Deutſchland allgemeine Verbreitung findet und hoffent

7 tragen dieſe Zeilen dazu bei ihm wenn auch nur vor
einzelne Freunde zu werben
Der Anbau des Tafelmais iſt zudem in ganz Deutſchland mit Erfolg möglich da ja die Kolben wie on oben

angeführt zum Tafelgebrauch nicht ausreifen dürfen Für
den Anbanu ſelbſt ſeien folgende Fingerzeige gegeben

Der Boden ſei kräftig gedüngt und tief bearbeitet Die
Ausſaat erfolge erſt dann wenn ſich der Boden auf

16 180 C erwärmte und Frühjahrsfröſte nicht mehr zu
gewärtigen ſind Der Mais wird entweder jedes Korn
einzeln in Reihen von 50 80 em Entfernung und 2032em
Entfernung in den Reihen gelegt oder gedibbelt indem man
Längslinien von 75 100 cm Entfernung zieht welche von
anderen von 20 32 cm Entfernung rechtwinklig durch
ſchnitten werden An jedem Kreuzungspunkte ſtellt man
eine kleine Vertiefung her legt in jede 4 Samenkörner
bedeckt ſie etwas mit Erde und drückt dieſe leicht an Flei
ßiges Behacken des Bodens welcher immer locker ſein und
nie Unkraut zeigen ſoll befördert das Wachsthum der

ganz ungemein
Haben die Pflanzen eine Höhe von ca 35 em erreicht

u ſie leicht angehäufelt3 beim Hervortreten derriſpe wiederholt man dieſes Anhäufeln ſo ſtark daß
die Erde den Fuß der Pflanzen 10 em hoch deckt

vor dem Erſcheinen der Blüthe ſind die Nebenſproſſen
ſ tig auszubrechen denn ſie beeinträchtigen das Wachs
thum der Frucht ganz ungemein Will man Samen von

mais ziehen ſo beſchleunige man das Ausreifen durch
Aufſchlitzen und Herabbiegen der Hüllblätter

uf Grund der Empfehlungen unſerer Freunde in Ungarn
und Amerika rathen wir den Anbau folgender Sorten an

I Ungariſche Tafelſorten 1 Sechswachen in Ungarn
ſchon im Juni genußfertig 2 Zibbeben Mais durchſichtigweiß und n

Amerikaniſche Tafelſorten 1 Dolly Dutton ſehr
s mit niedrigem 90 120 em hohen Stengel Kolben

15 em lang dicht beſetzt mit großen weißen ſüßen
ſchmackhaften Körnern

2 Early Minesota unter den amerikaniſchen Tafelſorten
die eſte Stengel ſehr niedrig Kolben klein ergiebig
und ſehr wohlſchmeckend

3 Red Cob Sweet i früh rother ſehr langer
Kolben mit weißen wohlſchmeckenden Körnern dicht beſetzt

4 Evergreen Sweet Süßer Jmmergrün die niedrigſten
und ſüßeſten Sorten bringt auf einem Stengel 5 Kolben
welche zum Theil noch beim Eintritt der Winterfröſte grün
und genießbar ſind Kolben weiß außerordentlich groß mit
großen in unregelmäßigen Reihen ſtehenden Körnern

5 Black Sugar ſchwarzer mexikaniſcher eine ſehr ſüße
Varietät welche faſt allgemein für die delikateſte gehalten

Rundig en Zuſtande ſchwarzen Körner kochen ſich
vo weiß6 nph Die früheſte der großen Sorten unüber
troffen in Wohlgeſchmack und Ergiebigkeit

Die Aufführung diefer Sorten welche nur eine kleine
ſtrenge Auswahl auf dieſem Gebiete darſtellen erfolgte darum
um event aus ihr die für die deutſchen Verhältniſſe beſten

Tafelſorte 3zuwählenn augzumahten ſtxdorf B 2 Kühn
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Nährwerth der verſchiedenen Futtermittel
Jn unſerer Zeit wo die Fruchtpreiſe ſo außerordentlich

niedrige ſind iſt für den Bauer nichts mehr rentabel als die
Viehzucht ſei es nun durch Gewinnung von Maſtvieh ſei es
um durch Gewinnung von Milch ſich eine regelmäßige ſichere
Einnahmequelle zu verſchaffen Dieſer Theil des landwirth
ſchaftlichen Betriebes verdient daher mehr denn je die vollſte
Aufmerkſamkeit des Bauern und dies geſchieht am beſten durch
die richtige Ausnützung des Futters Leider wird aber heut
zutage in dieſer Grundbedingung zum Gelingen des Ganzen
in der rationellen Fütterung noch viel zu viel geſündigt und
zwar größtentheils aus Unwiſſenheit was uns auch veranlaßt
in Nachſtehendem einige Anhaltspunkte über den Nährwerth
der einzelnen Futtermittel anzugeben

1 Heu Daſſelbe bildet die Grundlage der geſammten
Fütterung unſerer Wiederkäuer Zwiſchen Heu und Heu iſt
jedoch ein Unterſchied Auf den faſt das ganze Jahr unter
Waſſer ſtehenden Moor und Bruchwieſen wächſt ein trauriges
Gemiſch von Ried und Sauergräſern welches wenn ge
worben auch Heu genannt wird aber einen ganz geringen
Futterwerth beſitzt und iſt daſſelbe noch gar einſchürig nach
der Ernte geworben zu welcher Zeit es wegen der ſchon weit
vorgeſchrittenen Reife bereits eine gelbbraune Farbe auf dem
Halme angenommen hatte ſo ſteht ſein Futterwerth entſchieden
gegen den des futterreichen Sommerhalmſtrohes zurück Und
dennoch nennt man es auch Heu Gutgehaltene Fluß und
Feldwieſen geben ein ſehr gutes feuchte jedoch nicht naſſe
Gebirgswieſen ein ausgezeichnetes Heu Dabei kann jedoch
das Futter von derſelben Wieſe ſehr verſchieden ſein je jünger
gemähet deſto nahrhafter ſtickſtoffreicher iſt es je älter ge
mähet deſto weniger nahrhaft und deſto ſchwerer verdaulich
Außerdem kommt es ſehr auf die Werbung an Wenn auch
ein mäßiger Regen dem friſchgemähten Futter nicht viel ſchadet
es ſogar nach der Anſicht vieler Praktiker dem Vieh ſchmack
hafter macht ſo ſchaden doch wiederholte und anhaltende Regen
dem Futter gar ſehr indem ſie ein Theil ſeiner beſten Beſtand
theile auslaugen und entführen Es kommt deshalb beim
Heu nicht allein auf die verabreichte Menge es kommt weit
mehr auf die Güte an und doch beruhigt ſich der Landwirth
gar zu leicht mit dem Gedanken daß er dem einzelnen Stück
Vieh ſo und ſoviele Pfund Heu täglich geben könne

2 Stroh hat einen ganz unbedeutenden Futterwerth und
dient eigentlich dem Vieh nur zur Füllung des großen Magens
um demſelben das Gefühl der Sättigung zu geben und die
Verdauungsarbeiten im Gange zu erhalten Wo aus wirth
ſchaftlichen Rückſichten viel Stroh gegeben werden muß iſt
ſein geringer Nahrungswerth durch Hackfrüchte und Kraft
futtermittel am beſten Oelkuchen oder Hülſenfrüchte
auszugleichen

3 Getreideſpreu iſt etwas beſſer als Stroh ſoll aber
von Sand und anderen Beimengungen ſorgfältig gereinigt
werden

4 Rüben werden am beſten bei Jung und Milchvieh
verwerthet ſind überhaupt ein gutes Milchfutter Dämpfen
derſelben iſt eine zweckloſe Arbeit

5 Kartoffeln ſind als Milchfutter ſehr gut in rohem
Zuſtande zu verwerthen aber nicht jedes Vieh verträgt die
ſelben man muß alſo vorſichtig zu Werke gehen Jn zerkleinertem Zuſtande dürfen ſie nicht lange an e Luft liegen

denn mit der dabei in Bälde eintretenden Schwarzfärbunkönnen ſie geſundheitsſchädlich werden gedämpft oder geko t

eignen ſich Kartoffeln beſſer als Maſtfutter
6 Getreide Alle unſere Getreidearten ſind ohne Aus

nahme wenn ſie nicht in zu großer Menge und gut vorbereitet
efüttert werden ausgezeichnet geſunde und leiſtungsfähigeFuttermittel und ſtehen den Oelkuchen nur wenig nach

7 Malzkeime und Biertreber ſind ausgezeichnete
Futtermittel und wirken ſehr günſtig auf die Milch

8 Rübenſchnitzel haben wenig Gehalt und verlangen
Beigabe Getreidekleie oder Oelkuchen
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9 Kleien ſind ein kräftiges auf Milch wirkendes Futter
mittel doch hat man bei deren Ankauf darauf zu achten daß
man nicht ausländiſche ſchlechte Waare bekommt

10 Hülſenfrüchte ſind ſchlechte Milch dagegen aus
M mr Kraftfuttermittel Wicken wirken ſogar gegen die
Milch

11 Oelkuchen ſtehen ihres hohen Stickſtoffgehaltes
wegen unter allen Kraftfuttermitteln obenan und ſind des
halb auch meiſtens die billigſten Futtermittel Man darf
von ihnen jedoch nicht zu viel geben weil ſonſt Butter und
Milch einen unangenehmen Geſchmack bekommen Obenan
in der Wirkung ſtehen Erdnuß Baumwollenſaat und Palm
kernkuchen dann Lein und Rapskuchen Für Maſtzwecke
ſind Palmkern und Rapskuchen zu bevorzugen Von den
ausländiſchen Kuchen kaufe man nur die beſte Sorte und
laſſe dieſelben durch eine Kontrollſtation auf ihre Unver
dorbenheit prüfen denn gerade hierin wird furchtbarer
Schwindel getrieben indem dieſelben mit fremden Bei
miſchungen ſtark verſetzt werden

12 Getrocknete Schlempe iſt für Milch und Maſt
vieh ein vorzügliches Futter

Das Futter allein thut s aber nicht wenn neben ge
nügender Menge des Futters nicht auch für das gute Ge
deihen der Thiere durch freundliche Behandlung friſches
Waſſer reine Stallluft gutes trockenes Lager und Rein
haltung der Haut geſorgt wird ſo kommt auch das beſte
Futter nicht vollſtändig zur Geltung

Kleinere Mittheilungen
S Die Kartoffelernte in Deutſchland für das Jahr 1896 wird

nach Abzug des Prozentſatzes 10 fauler Kartoffeln auf 29,066,000
berechnet 1895 erntete man 36,728,000 t 1894 31,424,000 t 1893
39,788,000 t Wir haben in dieſem Jahre alſo mit einer vergleichweiſe
ſehr geringen Kartoffelernte in Deutſchland zu rechnen Daß ſich dieſer
Umſtand nicht nur auf die deutſche Spiritusprodnktion ſondern nament
lich auf die Volksernährung und dadurch indirekt auf den Conſum von
Brodfrüchten ganz bedeutend bemerkbar machen muß bedarf wohl kaum
weiterer Begründung Auch fällt noch in s Gewicht daß die Obſternte
in dieſem Jahre eine weſentlich geringere geweſen iſt als in den früheren
Jahren

g Zur Wieſenbewäſſerung Da das zur Bewäſſerung dienende
Waſſer in der Regel etwas arm iſt an Phosphorſäure macht man ſtets
zute Erfahrungen bei Anwendung irgend eines Phosphorſäuredüngers
Hierzu empfiehlt ſich Thomasſchlacke oder Superphosphat Die Thomas
ſchlacke ſoll im Herbſt nach Einſtellung der Bewäſſerung ausgeſtreut
werden Das Superphosphat kann ebenfalls im Herbſt oder im Frühjahr
unmittelbar nach Einſtellung der Bewäſſerung ausgeſtreut werden ſofern
das Gras nicht bereits zu hoch geworden iſt Sofern man jedoch im Früh
jahr nur periodiſch und nur ſchwach wäſſert kann man ſowohl Thomas
mehl als Superphosphat einige Zeit vor Beginn der Bewäſſerung aus
ſäen Man muß zwiſchen dem Ausſtreuen des Düngers und der Be
wäſſerung ſtets einige Zeit verſtreichen laſſen ſonſt riskirt man daß ein
Theil des Düngers mechaniſch vom Waſſer fortgeführt werden kann
Man verwendet per Hectar 300 400 kg Thomasſchlacke oder Super
phosphat

s Eine großartige Champignonzucht ſoll in den 2000 qm
Flächenraum aufweiſenden Kellerraum unter den Stallungen der Neuen
Berliner Omnibus Geſellſchaft in der Uſedomſtraße angelegt werden

s Ausnutzung von Grabenkanten Man verabſäume es nicht
in jedem Frühjahr die Grabenkanten mit etwas Gras und Kleeſämereien
anzuſäen Einmal erreicht man dadurch eine feſte Böſchung welche durch
Regen nicht auf die Grabenſohle geſpült wird und andererſeits erhält
man von dem ſonſt nutzlos liegenden Landſtreifen eine beſonders für
kleine Wirthſchaften recht werthvolle Ernte an Grünfutter oder Heu

g Zur Pflege friſch angelegter Wieſen Friſch angelegte Wieſen
zeben in der Regel die erſten zwei Jahre ungeheuere Erträgniſſe an Futter
aſſen aber dann ſehr nach Eine ſolche Wieſe muß nach dem zweiten

Jahre alljährlich im Herbſt oder Winter mit Erde Dünger Spreu und
dergl überzogen werden einestheils um friſche Nahrung zuzuführen
anderntheils um einen Schutz gegen Trockenheit zu ſchaffen Geſchieht
ſolches ſo iſt eine neu angelegte Wieſe ſpäter auch ergiebig

g Ein Neugieriger fragt an wie man Sherry aus Apfelmoſt be
reite und hier die Anweiſung Mit 50 Lit Apfelmoſt läßt man i Gr
Orangeblüthenwaſſer 75 Gr rothen Weinſtein 3 Lit feinen Weinſprit
5 Kilo gequetſchte Roſinen und 40 Gr Eſſigäther W ſticht nach
der ſtürmiſchen Gährung ab und füllt nach beendeter Nachgährung auf
Flaſchen Hiermit dürften 23 die Zweifel darüber gelöſt ſein ob wir
in die Geheimniſſe der feinen Weinbereitung eingedrungen ſind empfehlen

aber können wir derartige Manſchereien nicht
e
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Anſer Haus und Zimmergarten
Um zu ermitteln ob eine Bodenart binreichend Kalkgehalt

hat gießt man einige Tropfen verdünnter Schwefelſäure aus der Apo
theke vorſichtig aufzubewahren auf eine Probe der zu unterſuchenden
Bodenart Je heftiger der Boden dabei aufbrauſt deſto kalkreicher iſt er
Zeigt ſich aber kein merkliches Brauſen dann darf man annehmen da
der Boden kalkarm iſt dann braucht er nothwendig Kalk Wo Mergel
lager vorkommen kann man ſtatt Kalk Mergel nehmen natürlich weit
mehr als Kalk Den Mergel erkennt man durch heftiges Aufbrauſen bei
der Behandlung mit verdünnter Schwefelſäure

Zur Ausſagat des Japaniſchen Hopfens im Freien Ge
nannter Hopfen iſt bekanntlich eine unſerer raſchwüchſigſten und gleichzeitig
auch härteſten Schlingpflanzen Die meiſten Gärtner ſäen den Samen
im Glashauſe in kleinen Töpfchen aus und verpflanzen die Sämlinge
ſpäter mit Topfballen ins Freie Es iſt dieſe Methode ſehr anzuempfehlen
indem ſie es ermöglicht an alle beliebigen Stellen gleich ſchon entwickelte
Pflanzen bringen zu können da aber dieſe Hopfenart ziemlich hart iſt
kann man den Samen im baldigen Frühjahr auch gleich ins Freie an
Ort und Stelle ſäen und hat auf dieſe Weiſe viel weniger Arbeit

Das Setzen der Hopfenſtangen geſchieht im zweiten Jahre ſo
bald der Froſt aus der Erde iſt Dazu nimmt man möglichſt gerade
Stangen von etwa 6 m Länge Beim Einſetzen dürfen die Wurzeln nicht
beſchädigt werden Gewöhnlich ſetzt man an jedem Hügel zwei Stangen
in manchen Gegenden drei dieſelben dürfen aber nicht T uſammenſtehen weil dadurch Licht und Luft nicht genügend auf die npen ein

wirken könnten Der untere Theil der Stange welcher in die Erde kommt
muß durch geeignete Mittel gegen Pulniz geſchützt werden Karbolineum
leiſtet in dieſer Hinſicht gute Dienſte

Künſtliches Färben lebender Blumen Weiße Hyacinthen
blüthen in mit Anilinfarben gefärbtes Waſſer eingeſtellt zeigen bald in
den Adern der Blüthenblätter die Farbe des Waſſers und gewinnen da
durch ein reizendes Ausſehen Bei zuſammengeſetzten Farben zeigen ſich
die Grundfarben getrennt bei Purpurroth z B blau und r Weiße
Lilien werden von Anilinfarben vollſtändig gefärbt und gewähren vor
züglich bei blauer oder rother Färbung einen ungewohnt prächtigen An
blick Geruch und Haltbarkeit ſowie auch die Friſche der Blumen leiden
dadurch nicht

Schwarzwurzeln Zeitig im Frühjahr Februar März ſobald
es die aufgethaute Erde erlaubt legt oder ſäet man die Samen in Reihen
von 20 30 Centimeter Entfernung Die Saat darf ja nicht zu dicht
ſein es genügt je ein Same auf 7 Centimeter im Abſtand zu legen
Ein Behacken wird den Sommer mehrmals vorgenommen gießen iſt
überflüſſig dagegen werden etwa erſcheinende Blüthen abgekneipt Die
Ernte kann dann vom November ab erfolgen und bis zum April fortge
ſetzt werden Dies iſt aber nur dort möglich wo das Zufrieren des
Bodens durch eine Schutzdecke verhütet werden kann Die friſch aus der
Erde gehobenen Wurzeln ſind ſchmackhafter als die im Sand oder in der
Erdmiete aufbewahrten doch wird die letztere Aufbewahrungsmethode der
Bequemlichkeit halber vorgezogen und zwar in der Weiſe daß beim Ein
räumen im Herbſt die Schwarzwurzeln zuletzt an die Reihe kommen

Die jungen Saaten im Garten haben mitunter ſehr durch
Erdflöhe zu leiden Hauptſächlich ſind es die W Rettig Radies
chen uſw die von denſelben befallen werden an ſieht plötzlich daß
einige Pflanzen Löcher bekommen haben als wären ſie mit ſtarken Nadeln
durchſtochen Das Uebel greift von Tag zu Tag mehr um ſich Es ſind
verſchiedene Mittel zur Abwehr des läſtigen Jnſekts empfohlen wie Be
ſtreuen der Pflanzen mit Tabakſtaub Holzaſche Ruß Jnſektenpulver uſw
Am beſten neben dieſen Mitteln hat ſich aber ſtets bewährt wenn die
jungen Pflänzchen in ihrer Entwickelung durch guten Boden Düngen und
in trockenen Zeiten durch reichliches Bewäſſern möglichſt gefördert worden
Wachſen die Pflanzen ſchnell heran ſo können ſie den Angriffen des Un
geziefers beſſer widerſtehen

Froſtſchäden in den durch Strohdecken geſchützten Miſtbeetkäſten
verhindert man bei ſtarkem Froſte durch ein leichtes Ueberbrauſen der
Decken mit Waſſer Die ſich auf der Außenſeite bildende Eisdecke iſt ein
ſchlechter Wärmeleiter und ſchließt die äußere kalte von der inneren wär
meren Luft hermetiſch ab Den gleichen Erfolg gewährt das Ueberbrauſen
der Laubdecke mittels welcher man empfindlichere Freilandpflanzen vor den
Wintertücken ſchützt Hier verhindert man aber auch gleichzeitig das
Hinwegwehen des Laubes durch die trockenen ſcharfen Oſtwinde und
ſichert dadurch die gedeckten Pflanzen vor dem Erfrieren

Zwetſchen Pflaumen und Weichſeln müſſen in den erſten
zwei bis drei Jahren an den Leitzweigen der Krone zurückgeſchnitten und
das zu dichte Seitenholz eingeſtutzt werden Es iſt bei ihnen ſtets auf
die Heranziehung kräftiger ſunger Triebe zu ſehen da an dieſen die
ſchönſten Früchte wachſen Nußbäume und Süßkirſchenbänme bedürfen
keines Beſchneidens der Krone wohl aber der Entfernung dürren Holzes

Mittel zur Beförderung der Keimung Beim Gartenbau
kommt es viel öfter als beim Acker und Waldbau vor daß man auf
ältere und ſogar auch auf überalte Samen angewieſen iſt weil viele
Pflanzen kultivirt werden die noch nicht vollſtändig acclimatiſirt ſind und
deshalb nicht auch jedes Jahr ihre Samen zur Reife bringen Dem
ungeachtet ſind aber die verſchiedenen Mittel zur Beförderung der Keimung
den meiſten Gartenfreunden faſt gar nicht bekannt und wollen wir des
halb hier an der Hand der forſtlichen Erfahrungen eines der wirkſamſten
herausgreifen Daſſelbe beſteht in der gewöhnlichen Salzſäure wie ſolche
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